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Amtlicher ZciL

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 31 . v. M . wurde Handelslehrerkandidat Theodor
Zickel an der Handelsabteilung der Gewerbeschule in
Wiesloch als Handelslehrer etatmäßig angestellt.

VUcbt - Nmtlicber Teil .

Aerrtscher WeichsLcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 12 . Februar .
Zu seinen Ausführungen über die Militärvorlage sagte

Oberst Wandel : Unsere Arbeiter stehen insofern günstig
Sa , tveil der wechselnden Konjunktur in den Lohnver¬
hältnissen nach unten nicht gefolgt wird (Hört , hört !
rechts ) . Die Stücklohnarbeiter stellen sich immer besser
als die Zeitlohnarbciter ; die ersteren beziehen in Span¬
dau täglich 5 .38 Mark , letztere 4 .78 durchschnittlich bei
neunstündiger Arbeitszeit . Unter der Abschaffung des
Stücklohnes werden 61 Prozent der Arbeiter leiden . Nach
einer gewissen Dienstzeit wird mehrtägiger Urlaub ge¬
währt . Mitglieder von Arbeitervereinen sollen sich mit
ihren Wünschen an die Direktoren der Institute wenden;
alle Wünsche der Ausschüsse sind jedoch nicht zu erfüllen .

Geheimer Kriegsrat Cyber gibt über das Vorhanden¬
sein heizbarer Aufenthaltsräume für Arbeiter und Ar¬
beiterinnen in den Militärbetrieben Auskunft .

Abg . Pauli -Potsdam (kons.) : Oberst Wandel hat den
Arbeiterausschllsseneine Audienz leider nicht erteilt , son¬
dern sie auf den Instanzenweg verwiesen und dadurch
großes Mißtrauen unter den Arbeitern hervorgerufen .
Eine Lohnskala ist wohl vorhanden , aber sie ist auch
darnach .

Abg . Goercke (natl .) : Wenn die Sozialdemokraten sich
über die geringen Löhne beschwere: : , so mögen sich die
Herren die unzulängliche Bezahlung in der Vorwärts¬
druckerei ansehen . (Unruhe bei den Sozialdeiuokraten .
Beifall bei den Nationalliberalen ) .

Abg . Mommsen (fr Vgg .) : Die Lohuorduuug muß
völlig neu gereglt werden, wobei die Arbeiterausschüsse
hinzuzuziehen sind .

Oberst Wandel : Wenn es abgelehnt wurde , den Bund
der Militärhandwerker zu empfangen , so war es unum¬
gänglich , die zuständigen Dienststellen zu hören . Die
Arbeiterausschüsse dürfen dabei nicht umgangen werden,
sonst werden die den Vereinen nicht angehörigen Arbeiter
mundtot gemacht . Bei Festsetzung der Arbeitsordnung
werden die Arbeiter gehört.

Abg . Potthoff (fr . Vgg .) : Über die Gehälter der auf
Dienstvertrag angestellten Nichtbeamten sollte den: Reichs¬
tage auf Grund einer Nachprüfung eine Übersicht vorge¬
legt werden. Die jetzige schlechte Bezahlung der Techniker
hat einen großen Wechsel im technischen Personal zur
Folge . Ebenso liegt es bei den Kanzleischreibern der
militärtechnischen Institute .

Abg . Zubeil (Soz .) : Die Verhältnisse in der Vorwärts¬
druckerei sind musterhaft und die Bezahlung sehr an¬
ständig.

Nach einer längeren polemischen Debatte wird das
Kapitel , sowie der Rest des Ordinariums bewilligt .

Bein: Extraordinarium beantragt die Komniission, die
für die Düsseldorfer Schießstände angeforderten 263 500
Mark zu streichen .

Auf Antrag von Byern (kons.) , wird diese Position
wieder hergestellt.

Im Laufe der weiteren Debatte erklärt auf eine An¬
frage des Abg . Becker-Köln Staatssekretär Wermuth , daß
ein Gesetz über die Beihilfen an die Gemeinden zurzeit
den Bundesrat beschäftige und voraussichtlich noch in
dieser Session dem Hause zugehen werde.

Fürst Dohna (kons.) dankt der Regierung für die Be¬
freiung der Stadt Königsberg von den Festungswällen .

Die Resolution der Kommission, daß beim Verkauf des
Tkmpelhoferfeldes die öffentlichen Interessen genügend
gewahrt werden mögen, wird einstimmig angenommen .

Der außerordentliche Etat wird bewilligt, die Posi¬
tionen werden entsprechend den Komissionsanträgen
erledigt .

Kriegsnnnister v . Heerin ge » bemerkt gegenüber
dem Abg . Ledebour. Ich bedaure, daß gestern weder ich,
noch einer der Herren meiner Umgebung den Ruf : „Auch
er kneift" gehört haben. Ich würde sonst sofort ange¬
messen erwidert haben. Sie , zu den Sozialdemokraten ,
haben gar nicht die Absicht, hier eine Übereinstimmung
zu erzielen. Sie schaffen Gegensätze , und da wo sie solche
vermuten , suchen sie dieselben zu schüren . Ledebour hat
dafür selbst einen Beweis geliefert, als er eine Kabinetts¬
order vom Jahre 1798 verlas . Über diese veröffentlichte
bereits der „Reichsanzeiger" vom 28 . August 1896 eine
offizielle Mitteilung des Kriegsurinisteriums , daß diese
Kabinettsorder eine direkte Fälschung fei . (Hört ! Hört !
rechts und Heiterkeit. ) Der Abgeordnete hat sich dieser
Fälschung wohl unbewußt bedient, aber zur Steuer der
Wahrheit :nuß das gesagt werden. Ich gehe auf das Bei¬
spiel aus Kurhessen ein , weil mir verschiedene Anfragen
aus dem Hause gestellt wurden, und weil ich , wie ich aus
dem Protokoll ersehen habe , wohl zu kurz gewesen bin .
Gegen alle Mißdeutungen erkläre ich also : Ich dachte
bei ineiner Erklärung vom 29 . Januar an einen Vergleich
zwischen den kurhessischen Verfassungskämpfen und den
Wirren Preußens der 60er Jahre . Fiir jeden, der die
Vorgänge in Kurhesscn kennt, ist cs klar, wie das gemeint
war . In Kurhessen wurde die Armee auf die Verfassung
vereidigt und durch die inneren Kämpfe unwillkürlich in
die inneren Wirren hineingezogen. Ganz anders ist es
in Preußen gewesen . Denken Sie an die Konfliktszeit
zurück. Tie Arniee wurde nicht auf die Verfassung ver¬
eidigt . Sie konnte ihre Aufgabe ungestört erfüllen und
sich zur Verteidigung des Vaterlandes vorbereiten . Da¬
her ist sie auch 1864, 1866 und 1870/71 siegreich geblieben.
Ihre Schlagfertigkeit hätte andernfalls schwer gelitten
(Bravo ) . Dieses Beispiel schwebte mir vor. Jedes Wort
schien mir überflüssig. Das wird jeder verstehen. Auf
Herrn Ledebour verzichte ich . (Heiterkeit und Beifall .)

Abg . Ledebour (Soz .) : Die Fälschung des Erlasses
war mir nicht bekannt. Ich habe ihn im guten Glauben
gelesen . Ganz anders ist es aber mit den : Versuch des
Kriegsministers von gestern , seine Äußerung mit Kur -
hessen zu rechtfertigen. Nach den: allgemeinen Sprach¬
gebrauch konnte nienmnd anders annehmen , als daß er
das deutsche Vaterland und Preußen gemeint hätte . Aus
Webers Weltgeschichte — Redner verliest unter großer
Unruhe des Hauses inehrere Abschnitte — geht hervor ,
daß die hessische Arinee , angesichts des Konfliktes zwi¬
schen Gehorsan: und Beachtung der Verfassung, sich auf¬
gelöst hat . Die Äußerung von Zedlitz aus den : Abgeord-
netenhanse und Oldenburgs Aufforderung zun : Verfas-
sungsbruch lassen im Verein init den : Auftreten Beth -
nmnns das schlinunste befürchten . (Beifall bei den So¬
zialdemokraten, Lachen rechts und Unruhe .)

Kriegsnnnister v. Heeringei: : Der Abg. Ledebour ist
nicht zu iiberzeugen , jedenfalls nicht nach de::: , was wir
eben gehört haben (Bravo !) . Gerade das Gegenteil von
dem habe ich gesagt , was er mir unterschiebt. Kurhessen
galt nur als Beispiel, wie eine Armee beim Eintreten
von Verfassungswirren sich auflöse :: kann. Die Tatsache,
daß es so war , ist nicht zu leugnen. Ihr habe ich die gute
ruhige Entwicklung der preußischen Arinee entgegen¬
gehalten, die so ihrer großen Aufgabe gegen den äußeren
Feind nachkonunen konnte . (Lebhaftes Bravo ! rechts.)

Nach einer Erwiderung Lcdebours, beinerkt der Abg.
v. Oldenburg (kons .) (init Bravorufen rechts empfangen ) .
Meine Äußerung von : 29. Januar habe ich schon damals
klargestellt. Ich lehne es ab zu erwidern , da Ledebour
nicht zu belehren ist.

Nach einer Erwiderung Ledebours und einer Replik
des Abg . Rogalla von Bieberstein (kons.) wurde die Sit¬
zung um 6 'A Uhr geschlossen . Nächste Sitzung Montag
1 Uhr : Kaligesetz und Stellenverinittlungsgesetz .

Die Hundertjahrfeier des Garde -Pionier -Bataillons.
(Telegramm .)

* Berlin , 13. Febr . Bei der Festtafel , die gestern zur
Hundertjahrfeier des Garde -Pionier -Bataillons in des¬
sen Kasino stattfand , erwiderte Seine Majestät der
Kaiser auf die Ansprache des Kommandeurs , Majors
von Held , n:it folgenden : Trinkspruch:

Mein verehrter Herr Major ! Sie haben soeben im Namen
des Garde -Pionier -Bataillons und der alten Pioniere von
neuem das Gelöbnis der Treue und der hingehenden Arbeit

für König und Vaterland Mir gegenüber ausgesprochen.
Ich danke Ihnen von ganzem Herzen dafür . Ich wiederhole
hier noch einmal Meine Glückwünsche für das Bataillon , und
Meine Freude , so viele alte Kameraden hier begrüßt zu ha¬ben, die mit die Geschichte des Bataillons haben schreiben
helfen durch ihre Taten unter Meinen Vorfahren . Wie die
Geschichte des Bataillons es zeigt, ist es aus kleinen Anfän¬
gen in stiller und ruhiger Arbeit allmählich zu einem Trup¬
penteil erwachsen, der sich die Achtung und Liebe seiner Ka¬
meraden und den Respekt und die Furcht seiner Feinde er¬
worben hat . Und wenn man die technische Entwicklung unse¬rer Armee durch 26 Jahre verfolgt, so dürfen auch die Garde -
Pioniere mit Stolz und Zufriedenheit auf diese Zeit blicken
Der Pionierrock , der einst vereinzelt in der Armee, gewisser¬
maßen in kleinen Inseln auftauchte, hat sich weiter ' und wei¬
ter auf neue Truppenformationen erstreckt, und wenn jetzt
ihr Blick auf die Berk ehrstruppen fällt , auf die
Lu fisch : ff er , Autofahrer , oder wenn die gewaltigeKolonne der Eisenbahnbrigade auf dem Tempelhofer
Felde heranmarschiert , so läßt das Ihre Herzen höher schla¬
gen, denn Sie sehen Ihren Rock, ein Beweis dafür , wie er sichin eingehender Arbeit und fleißigem, hingebungsvollem Dienst
seine Bahn gebrochen hat . Mannigfaltig sind die Gebiete, die
den Pionieren zur Verfügung stehen und stehen werden,aber derselbe Geist muß Ihre Anwendung beseelen , derselbe
Geist , der in den ersten Anfängen und den ersten Stamm¬
truppen gelebt hat . — Das Bataillon ist in verschiedener
Weise wiederholt mit M :r in Berührung gekommen . Ich habedie Freud : gehabt, cs an übungstagen im Gelände zü
sehen, in : Manöver , bei seiner eigenen Arbeit. Das ersteMal war Ich mit Meinenl seligen Vater bei Ihnen , der, wie
Sie alle wiffcn, eine ganz beloudere Gnade und ein ganz be¬
sonderes Interesse für das Bataillon hatte . Mein Fortifi -
kationslehrer Oberstleutnant Duner hat die Beobachtungen,die ich beim Garde -Pionicr -Baiaillon habe machen können,
noch verstärkt und Mir das Verständnis für die Notwendig¬
keit und die Tragweite der Pionierwaffe für unsere Armee
beigebracht. Und trenn Ich hier am heutigen Tage dem Ba¬
taillon nochmals Meine bolle Anerkennung ausspreche, und
den. Offlzieren Meinen Dank für die hingebungsvolle Arbeit ,die sic geleistet haben, so möchte Ich doch nicht unterlassen ,
auch derer zu gedenken , die nicht mehr unter uns sind . Ichwill bloß zwei Namen nennen : der eine ist Kleist , der andere
ist Stechow. Von Kleist habe ich das eine gelernt , damals in
jungen Jahren , wie Ich zur Regierung kam : er hat Mir ein
echt soldatisches Wort entgegnet, als wir eine Übung bespra¬
chen, das Übersetzen schwerer Feftungsgeschütze : „ es geht nicht"kommt überhaupt im Wörterbuch eins Pionieroffiziers nicht
vor. Ich glaube . Ich kann das auch auf die gesamte Armee
übertragen ! Und ebenso ein herzliches Andenken Ihrem ver¬
storbenen Kommandeur Stechow , dem das Bataillon viel zuverdanken hat , der ein ganz hervorragender Offizier war , von
dem die Armee noch viel gehabt hätte . Möge ihr Geist des
Strebens , der stillen Hingebung und Arbeit im richtigen
Augenblick wieder so bolle Erfolge erzielen, wie einst 1870.
Jedenfalls kann sich das Garde -Pionier -Bataillon versichert
halten , daß Mein kriegsherrliches Interesse und Meine kö¬
nigliche Gnade stets dem Bataillon nach wie vor geschenkt wer¬
den wird . Das Garde -Pionier -Bataillon Hurra !

Ans Rußland .
(Telegramme .)

St . Petersburg , 13 . Febr . Im Zusammenhänge miE
den angeordneten Revisionen durch Senatoren zählt ein
gestern veröffentlichter Ukas des Kaisers die besonderen
Vollmachten aus , welche die revidierenden Senatoren er¬
halten . Unter den Vollmachten , welche der das War -.
schauer Gouvernement revidierendeSenator erhält , befin¬
det sich ailch das Recht, die Ausführung von Verfügun¬
gen der Generalgouverneure , Gouverneure und anderer
Verwaltungsorgane aufzuschieben und den Senat um
völlige A::fhebnng solcher Verfügungen anzugehen, ferner
das Recht , Strafverfahren ohne Zuhilfenahme der Orts¬
obrigkeit gegen Zivilbeamte einzuleiten. Alle revidie¬
renden Senatoren haben die Vollmacht, aus administrati¬
ven: Wege angeordncte Ausweisungen und andere Stra¬
fen für ungiiltig zu erklären.

* St . Petersburg , 11 . Febr . Gegenüber den
in einigen Blättern des Auslands erschiene¬
nen Nachrichten , daß die russische Regie¬
rung Rakhim Khan außergewöhnliche Protektion
und Gastfreundschaft gewähre , meldet die St . Peters¬
burger Telegraphenagentur , daß derartige Mitteilungen
erfunden sind . Rakhin: Khan wird von der russischen
Regierung als politischer Verbrecher angesehen , und
unterliegt als solcher auf Grund des allgemein herrschen¬
den internationalen Brauchs keiner Auslieferung . Um
jede Verbindung zwischen ihm und feinen Stammes¬
genossen in Persien einzustellen und Intrigen seiner¬
seits vorzubeugen, wurde Rakhim Khan angewiesen, sich
von der Grenze nach Jekaterinodar zu begeben.

Der finnische Landtag.
* Helsingfors , 13 . Febr . Der neue Landtag wird , wie

nunmehr endgültig feststeht, bestehen aus 42 Altfinnen . 28



Jungsinnen , 26 Schweden , 88 Sozialdemokraten , 17
Agrariern und einem christlichen Arbeiter . Es sind fünf¬
zehn Frauen zu Deputierten gewählt , darunter neun An¬
hängerinnen der Sozialdemokratie . Tie Gesamtzahl der
abgegebenen Stimmen beträgt 789 633 .

Vom Balkarr .
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 13 . Febr . Die Kammer verhandelte
gestern über einen Antrag betr . Reformen im Jemen .
Die Debatte verlief sehr stürmisch. Der Minister des In¬
nern legte dar, er habe den Automonieentwurf für das
Jemen znrückziehen und militärische Maßnahmen gegen
die Rebellen ergreifen müssen, von welchen die meisten
jetzt unterworfen seien . Das Kabinett studiere ernstlich
die Jemenfrage , bereite Reformen vor und werde nöti¬
genfalls die Kammer verständigen . Schließlich fand die
Kammer die Aufklärungen des Ministers genügend .

* Konftantinopel , 13. Febr . Der armenische Patriarch ,
der vor fünf Monaten seine Entlassung eingereicht hatte ,
überreichte dem Großwesir ein Schreiben , in dem er die
Zurücknahme der Demission unter gewissen Bedingungen
anzeigt . — Der Mali von Bassora meldet , daß aus Per¬
sien eingedrungene Stämme mit den Beni Lams zusam¬
mengestoßen seien . Auf beiden Seiten habe es gegen
hundert Tote gegeben . Zahlreiche Eindringlinge , die ver¬
wundet wurden , sind geflohen .

* Berlin , 13. Febr . Wie wir ans zuverlässiger Quelle
erfahren , sind die seit einiger Zeit schwebenden Verhand¬
lungen der türkischen Regierung mit der Firma Schichau
in Danzig wegen Ankaufs von Torpedobooten in der Art
zum Abschluß gekommen, daß vier Boote in türkischen
Besitz übergehen sollen .

Marokko .
(Telegramme .)

* Mazagan , 12 . Febr . Im Schaujagebict begingen
zwei Azemurleute und ein Ungehöriger des Schtuka-

stammes einen Mord ; ihre Auslieferung an die fran¬
zösische Behörden , wurde von dem Pascha Azemurs ver¬
weigert . Darauf überschritt eine Tirailleurabteilung den
Um -Rebia und besetzte die Tore von Azemnr . Der Pascha
lieferte sodann die Schuldigen gleich aus .

* Tanger , 13. Febr . Aus zuverlässiger Quelle ist hier
die Nachricht eingetroffen , daß Raisuli durch Gift getötet
worden ist.

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 11 . Februar .

$ Der am 10. Februar auf der Reise von Marseille nach
Algier bei den Balearen gesunkene französische Dampfer
„General Chanzy" hat an Briespoft aus Deutschland vermut¬
lich die Sendungen für Algier an Bord gehabt, die in Deutsch¬
land im Laufe des 7 . Februar zur Post geliefert worden sind .

* (Großherzogliches Hofheater . ) Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : In der bevorstehenden „Riug " -Auffüh-
rung wird Herr Paul Seidler vom Stadttheatcr in Zürich die
Partie des Siegmund in der „Walküre " singen . Für die Par¬
tie des „ Jungsiegfried " und des „ Siegfried " in der „ Götter¬
dämmerung" hat sich Herr Kammersänger Heinrich Hensel von
Wiesbaden zur Verfügung gestellt .

* (Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit in Karlsruhe im
Jahre 1909 . ) Es wurden 368 (1908 : 392 ) Liegenschaften im
Gesamtwert von 12 911 358 M . ( 17 417 055 M .) verkauft. Da¬
von entfallen 186 (254 ) Verkäufe mit einem Wert von 11 044 791
M . (15 247 873 M .) auf bebaute und 172 ( 138) Verkäufe mit
einem Wert von 1 906 567 M . (2 169 182 M . ) auf unbebaute
Grundstücke . Unter den letzteren befinden sich 66 (70) Bau¬
plätze im Wert von 1219 224 M . (1368 871 M .) Bauerlnubnis -
gesuche wurden 611 (559 ) eingereicht, darunter für Wohnge¬
bäude 122 (95 ) Baugenehmigungen wurden 512 (495 erteilt ,
darunter für Wohngebäude 82 (74) Bauabnahmen fanden 366
(377 ) statt, darunter fiir Wohngebäude 60 (66) .

8 Mannheim , 11 . Febr . Die Mannheimer und Lud-
wigshafener Milchhändler sind zum Widerstand gegen die
von den Produzenten beschlossene Milchpreiscrhöhung
entschlossen. In einer starkbesuchten Versamnilnng der
Vereinigung der Mannheimer Milchhändler wurde vom
Vorsitzender darauf hingewiesen , daß in keiner Stadt
Deutschlands seitens der Händler die Preise bezahlt wiir -
den, wie seit Jahren in Mannheim . Der Vorsitzende ver¬
las weiter ein Schreiben des Gewerkschaftskartells , das
die Milchhändler in ihreni Kampfe gegen die Produzen¬
ten energisch unterstützen will . Gewerkschaftssekretär
Nagel sicherte diese Beihilfe in der Diskussion auch niiind-

lich zu . Schließlich wurde eine Resolution einstimmig
angenommen , in welcher die von den Produzenten beab¬
sichtigte Milchpreiserhöhung entschieden verurteilt und
gelobt wird , durch eisernen Znsamnienschluß die Er¬
höhung abzulveisen . Eine Kommission , bestehend aus
dem Vorstand und fünf nicht zum Milchhändlerverein ge¬
hörenden Händlern , wurde mit der Leitung der Boykott -
bewegung betraut und ermächtigt, mit dem Gewerk-
schaftskartcll und allen in Betracht kommenden Faktoren
in Verbindung zu treten zur Abwehr des Preisaufschla¬
ges , der nach jeder Richtung ungerechtfertigt sei . Ferner
wird der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß die Stadtver¬
waltung den Bestrebungen auf Verteuerung der Milch
ebenfalls entgegentreten wird . Eine allgemeine Ver¬
sammlung der Milchhändler von Ludwigshasen und Um¬
gebung sprach sich ebenfalls mit Entschiedenheit gegen
den Aufschlag aus . Die Milch soll zum alten Preis von
22 Pfg . weiter verkauft werden . Da die Produzenten auf
keinen Fall nachgeben, wird es Wohl zum Milchkriege
kommen. — Der Gründer der Firnia Heinrich Lanz, der

f Geh . Kommerzienrat Heinrich Lanz , wird anläßlich
der goldenen Jubelfeier auf doppelte Weise gehrt , durch
Errichtung eines Mausoleums auf dem Friedhofe und
eines Denkmals auf dem Fabrikhofe . Beide Kunstwerke
werden durch Prof . Aug . Kraus in Berlin geschaffen. Das
Denkmal auf dem Fabrikhofe wird in überlebensgroßen
Formen in Bronze ausgeführt . Heinrich Lanz ist in
leichtem Schritt dargestellt , die Hände auf dem Rücken ,
den Gehrock offen , in charakteristischer Haltung . — Die
geschätzte hiesige Pianistin Frau Marx - Kirsch (eine ge¬
borene Karlsruherin ) ; wurde vom Herzog von Sachsen -
Koburg -Gotha durch Verleihung der goldenen Medaille
für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet .

Werteste Wcrchvichterr und Uel 'egvclmrne .
* Budapest , 13. Febr . Der Exekutivausschuß der

Verfassungspartei hat beschlossen , der für Montag einbe-
rnfenen Plenarversammlung die Auflösung der Partei
vorzuschlagen.

* Paris , 13. Febr . Der Senat nahm heute die letzten
Artikel des Gesetzentwurfs betreffend die Altersversiche¬
rung an , nach denen auch den landwirtschaftlichen Päch¬
tern und kleinen Arbeitgebern Pensionen gewährt werden
sollen.

* Paris , 12. Febr . Im Laufe der Debatte über das
Budget des Kriegsministeriums erklärte der Kriegsmini -
ster General Brun in der gestrigen Sitzung der Depn -
tiertenkammer auf eine Anfrage , er habe bei den letzten
großen Manövern niit Vergnügen erlaubt , daß General
Tremeau seine Kritik in Gegenwart der fremden Offi¬
ziere abhalte , weil er das Bewußtsein gehabt habe, daß
die Operationen glänzend geführt worden seien . Nach¬
dem die Generaldiskussion geschlossen war , forderte der
nationalistische Abgeordnete Berry die Schaffung einer
Medaille für die überlebenden Kämpfer von 1870 . Der
Antrag , der von verschiedenen Seiten Unterstützung fand ,
wurde schließlich mit 549 gegen 34 Stimmen angenom¬
men , obwohl der Kriegsminister General Brun erklärte,
er erachte die Schaffung einer solchen Medaille , die ledig¬
lich die Erinnerung an eine Niederlage wachrufen würde ,
fiir unnütz. Die Sitzung wurde sodann geschlossen .

* Rom , 13 . Fer . Die Deputiertenkammer verhandelte
gestern über das Regierungsprogramm . Die Deputierten
Comandini (Republikaner ) und Berenini ( Sozialist ) be¬
kämpften die Regiernngserklärimg , während Grippe sich
für die Regierung aussprach und folgende Tagesordnung
einbrachte: Die Kammer hat die Erklärung der Regie¬
rung vernonimeu und geht , zur Tagesordnung über.

Ministerpräsident Sonniuo erwiderte auf die Äußerung
der verschiedenen Redner , daß dem Regierungsprogramm
nicht vorgeworfen werden könnne, daß es unpolitisch sei.
Die Steuerreform und die Schulreform besäßen einen
hervorragenden politischen Charakter , ebenso die anderen
wirtschaftlichen und sozialen Gesetzesvorlagen des Pro -
gramnis . Tie Wahlreform werde zu geeigneter Zeit Ge¬
genstand des Studiums für die Kammer und Regierung
bilden . Gegenwärtig , so früh nach den allgemeinen
Wahlen , sei die Frage übereilt und übrigens fei eine
weitere und wirksamere Verbreitung der Volksbildung
eine bessere Vorbereitung für die Wahlreform . Er - bitte
um die ehrliche Mitwirkung der Kammer , und nur unter
dieser Bedingung wolle er auf seinem Platze bleiben . In
der Gewißheit , die Ansicht des Landes zum Ausdruck zu
bringen , und sogar auf die Gefahr hin , naiv genannt zu
werden , rufe er für sein Programm , das kein persönliches ,
sondern ein sachliches sei, die Hilfe aller an , die guten
Willens seien . (Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum . )
Nach einigen weiteren Ausführungen anderer Redner
wurde in namentlicher Abstimmung die von Sonnino
gebilligte Tagesordnung Grippe mit 193 gegen 89 Stim¬
men bei 10 Stimmenthaltungen angenommen und die
Sitzung geschlossen .

* Montevideo , 13 . Febr . Der Versuch, eine revolutio¬
näre Bewegung in Argentinien anzuzetteln , ist vollständig
mißglückt. Tie revolutionären Gruppen wurden aufge¬
löst. Im Innern des Landes herrscht völlige Ruhe . Die
Presse verurteilt einmütig den Versuch der Revolutionäre
und beglückwünscht die Regierung zu den getroffenen
Maßnahmen . Die Truppen der Regierung erhielten Be¬
fehl , sich wieder in die Kasernen zuriickzuziehen.

* New Castle (Nordhumberland ) , 13 . Febr . Die
gestrige Abstimmung der Kohlgrubenarbeiter über die
Ttreikfragc hatte das Ergebnis , daß 14 078 Stimmen für
und 13 687 Stimmen gegen den Streik abgegeben worden
sind . Es wurde also die verlangte Zweidrittelmajorität
nicht erreicht, weshalb der Streik unterbleiben wird .

Werischieöenes .
Wahlrechtsdemonstrationen .

Berlin , 13. Fevr . Zu den heutigen Deinonstrationsverfamm -
lungen , die in 43 Lokalen in Berlin und den umliegenden
Kreisen, davon 18 in Berlin selbst , stattsanden , wird gemeldet:
Es beteiligten sich etwa 20 000 Personen ; an den Umzügen
durch die Straßen nahmen etwa 50 000 Personen teil , unter
ihnen auffallend wenig Frauen . Wie stets, so versuchten die
Demonstranten auch diesmal nach dem Stadtinnern zu ziehen ,
wurden aber von der Polizei daran gehindert und ohne An¬
wendung von ' Waffengewalt auseinandergetrieben , oder sie
gingen von selbst auseinander . Zu irgend welchen Zusammen¬
stößen mit der Polizei war es bis 2 Uhr nicht gekommen . —
In Rixdorf zogen sich gegen 2 Uhr mehrere tausend Personen
nach dem Richardplatz zusammen , wo von sozialdemokratischen
Parteileitern Ansprachen gehalten wurden . Der Aufforderung
des Polizeileutnants , Knuht , auseinanderzugehen , wurde keine
Folge, vielmehr tätlicher Widerstand geleistet, so daß die Po¬
lizeimannschaften von der blanken Waffe Gebrauch machen

Mußten, dabei wurde der Polizeileutnant und einer sein«
Wachtmeister durch Steinwürfe unerheblich verletzt. Ob aus
dem Publikum jemand verletzt würde , konnte noch nicht fest-
gestellt werden. Aus dem ganzen Lande wird über Demon-
strationsbersammlungen berichtet.

Berlin , 14. Febr . Beim Verlassen des Elysiums in der
Landsberger Allee , wo gestern eine sozialdemokratische Ver¬
sammlung stattfand , wurde dem Polier Bruno Bergmann im
Gedränge mit einem Stock das rechte Auge ausgestoßen.

Frankfurt a. M ., 14. Febr . Gestern mittag 12 Uhr fand im
Zirkus Schumann die von der sozialdemokratischen Partei ein-
berufene Wahlrechtsprotestversammlung statt , die von etwa
7000 Personen besucht war . Nach den Referaten der Redak¬
teure Wendel und Dr . Quarck wurde die von der Berliner
Parteileitung vorgelegte, für alle heute stattfindenden Wahl¬
rechtsversammlungen gleichlautende Resolution angenommen.
Ein Zug Demonstranten marschierte nach dem Hohenzollern-
platz und wurde in der Nähe des Eisenbahndirektionsgebäudes
von einer Truppe Schutzleute gestellt . Mehrere größere
Truppen Demonstranten marschierten auf verschiedenen Wegen
nach dem Innern des Stadt zu . Am Uhrtürmchen, in der
Nähe des Bismarckdenkmals, auf dem Roßmarkt und bei der
Konstablerwache fanden größere Menschenansammlungen statt ,
die aber bald darauf von der Polizei wieder zerstreut wurden .
In der Hohenzollernstraße wurde ein Mann durch das Pferd
eines berittenen Schutzmannes, der auf das Trottair gesprengt
war , schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht. Am Bis¬
marckdenkmal wurde der Versammlungsredner Heinrich Wen¬
del von der Polizei sistiert, weil er , am Fuße des Denkmals
stehend , ein Hoch auf das allgemeine Wahlrecht ausgebracht
hatte . Außerdem wurden auf den verschiedenenAnsammlungs -
Plätzen mehrfach Sistierungen von der Polizei vorgenommen.
Nach 3 Uhr boten die Straßen wieder «ihr gewöhnliches Bild .

Der Untergang des Dampfers „General Chanzy".
Paris , 13 . Febr . Der Marineminister beorderte mehrere

Torpedobootszerstörer nach der Küste von Menorca , um bei der
Bergung der Leichen und Güter des untergegangenen
Dampfers „General Chanzy" behilflich zu sein. Die „ Com¬
pagnie Transatlantique " entsandte gleichfalls einen Dampfe «
dorthin . Die ertrunkenen Mannschaften des Dampfers hinter¬
lassen 14 Witwen und 102 Waisen . Bei Menorca ist noch
immer schwerer Seegang , wodurch die Bergungsarbeiten sehr
erschwert werden. Die Blätter behaupten , der Dampfer hätte .
30 Tonnen Pulver an Bord gehabt, die möglicherweise explo¬
diert seien , doch erklärt die Gesellschaft , sie habe keine Mel¬
dung über eine solche Ladung erhalten .

Paris , 13 . Febr . Der Marineminister erhielt vom franzö¬
sischen Vizekonsul in Palma folgende Depesche : Die Ursache
des Untergangs des „Generals Chanzy" ist wahrscheinlich eine
Kesselexplosion . Mehr als 160 Menschen sind umgekommen,
deren Leichen infolge der hochgehenden See nicht geborgen
werden können . Die Postsäcke mit den eingeschriebenen Brie¬
fen und den Wertsendungen wurden gerettet .

Marseille , 13. Febr . Die bei dem Untergang des Damp¬
fers „General Chanzy" ertrunkene Frau Lucie Weil ftamnit
nach der Passagierliste aus Molsheim .

Palma , 13 . Febr . Der Gouverneur der Balearen erklärte
einem Berichterstatter gegenüber, der Sturm verhindere alle
weiteren Nachforschungen , so daß es möglich sei , daß mehrere
Schiffbrüchige des „General Chanzh" gerettet wurden , indem
sie sich .an die Schiffstrümmer angeklammert und dann an
einen entlegenen Teil der Küste geflüchtet hätten ; denn es sei
schwer zu glauben , daß alle umgekommen sind .

Palma , 14. Febr . Von einem von der Regierung entsandten
Kommissar aus Menorca wird berichtet : Die Zahl der auf den
Wellen treibenden Leichen wird immer größer . Die Bergung
ist jedoch unmöglich , da kein Dampfer zur Verfügung steht und
der Sturm von neuem einsetzte . Ungeachtet aller Aufsicht der
patrouillierenden Soldaten bemächtigen sich die Plünderer der
von der Strömung angetriebenen Gegenstände. Keine einzige
Leiche ist bisher erkannt, da der sturm die Leichen an die
Felsen schleudert, wo sie verstümmelt werden . An den Felsen
hängen ' Gliedmaßen und Kleidungsstücke .

Berlin , 13 . Febr . Im Reichsamt des Innern fand heute auf
Einladung der ständigen Ausstellungskommission für die
deutsche Industrie in Anwesenheit von Kommissaren der be¬
teiligten Reichs - und Staaatsbehörden eine Besprechung über
die Beteiligung an der vom 10. Januar bis 16. Februar 1911
in Allahabad (Bvitisch - Jndien ) stattfindenden Ackerbau - und
Industrieausstellung statt . Im Hinblick auf das rege Interesse ,
das man in den Kreisen des heimischen Gewcrbefleißes für die
Beschickung zeigt, wurde beschlossen, innerhalb der Ausstellung
eine eigene deutsche Abteilung zu organisieren . Die Führung
der Geschäfte übernimmt das Vorstandsmitglied der ständigen
Ausstellungskommission, Dr . Berliner , als Generalkommissar
in Allahabad bestellt die Reichsregierung den Handelssachver¬
ständigen bei dem kaiserlichen Generalkonsulat in Kalkutta ,
Herrn Gösling .

Berlin , 14. Febr . Zur bevorstehenden Zentenarfeier der
Friedrich Wilhelm-Universität wird auch die Stadt Berlin
eine Jubiläumsgabe stiften . Der Magistrat bewilligte 200 000
Mark zu einer Stiftung für Reisestipendien an Studierende
der Berliner Universität . Die Summe ist bereits in den neuen
Etat eingestellt.

Paris , 13. Febr . Der deutsche Botschafter, Fürst Radolin ,
reiste heute abend nach Wiesbaden ab, wo in der vorigen Nacht
ein Sohn , Graf Alfred, nach langen Leiden, 46 Jahre alt , ge¬
storben ist.

Rom, 13. Febr . Der Minister des Äußern erhielt vom
italienischen Generalkonsul in Mokka eine Depesche , in der
mitgeteilt wird , daß der italienische Konsul von Ho eida mir
den Leichen der Forscher Benzoni und Burchhardt aus dem
Innern des Landes nach Mokka zurückgekehrt sei ; die beiden
Leichen wurden auf dem Kanonenboot „Areitusa ", das sich
schon in den Gewässern von Mokka befindet , eingeschifft .

Madrid , 13. Febr . Gestern nachmittag fand unter großem
Gepränge das Begräbnis des deutschen Botschafters Grafen
Tattenbach statt . Die Einzelheiten der Feierlichkeiten waren
durch ein königliches Dekret festgesetzt . Vor dem Sarge , der auf
einer Kanonenlafette ruhte , marschierte eine Kavallerie - und
und Jnfanterieabteilung . Die Enden des Bahrtuches wurden
von den Präsidenten der Kammern gehalten . Im Trauerzuge
schritten Jnfant Ferdinand als Vertreter der königlichen Fa¬
milie , der österreichisch -ungarische Botschafter als Doyen des
diplomatischen Korps , der deutsche Geschäftsträger sowie die
übrigen Mitglieder des diplomatischen Korps und die Spitzen
der Zivil -, Militär - und Kirchenbehörden. In den Straßen
bildeten Soldaten Spalier . (

Santiago de Chile, 13. Febr . Der Pacificdampfer „Lucia'

ist in der Magellanstraße gescheitert und gilt als verloren.

Der englische Dampfer „Hathuinet " nahm 205 Schiffbrüchige
auf . 88 Personen blieben an Bord der „Lucia"

, da es unmög¬

lich war , sie zu retten . Der erste Steuermann und 5« Paffa¬

giere sind ertrunken . _ _
Verantwortlicher Redakreur :

( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe ,
Druck und Verlag :

E . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe
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Wissenschaftliche , belehrende und unterhaltende Projektions - Vorfüh¬
rungen in höchster Vollendung in erleuchteten Räumen , für Groß und
Klein, welche »amen u . Töchter ungeniert allein besuchen können .

Programm
Dir

'
, 1?. , Sinnig , 13. , Minus , 14. , Dienstag , 13 . lehr.

Vertrag Karl IX. mit Katharina von
Medici . Drama.

Ein böser Tag . Humoristisch . Herr P . will sein Glück
bei dem Rennen in Karlshorst versuchen. Aber das Glück, das
ihm am Morgen gelächelt , scheint nicht stand zu halten . Nachdem
er sich den Zorn seiner Frau zugezogen , fällt er in den Wasser¬
eimer der Portiersfrau, dann fällt er von der Straßenbahn und
nach einer großen Verspätung kommt er auf dem Rennplatz an .
Dort folgt er mit einem Feldstecher eifrig den Vorgängen auf dem
Rennplatz, während ihm ein Taschendieb das Portemonnaie ab-
nimmt . Ohne einen Pfennig in der Tasche macht er sich auf den
Heimweg und erhält, als er zu Hause angelangt ist , von seiner
Frau eine tüchtige Tracht Prügel. F282

Bie Musik kommt , die Musik kommt !
Tonbild .

Jährliche Feier der Schulkinder in
New -York . Durch dieses Bild wird uns eine schöne Sitte
der amerikanischen Schulen vor Augen geführt , denn an einenr be-
stiminten Tage d.S Jahres versammeln sich alle Schulkinder der
Stadt , um gemeiwE einen Tag im Freien zu verbringen . Der¬
selbe wird ausgesLIt mit allerlei Sport, Freiübungen , Tanzen,
Laufen usw. und ü*d alle diese emzelnen Spiele in unserm Bilde
vor Augen geführt.

Müller aut dem Ball . Sehr erheiternd .
Her Othello vom Strande . (Von Daniel Riche.)

Humoristisch .
Oes ewigen Meeres Rauschen . Naturauf¬

nahme . Ein prachtvoller klarer Morgen liegt über dem Meere,
eine leichte rosige Färbung zeigt, wie die Sonne aus dein Meere
steigt , um ihren Tageslauf zu beginnen. Ein leichter Wind erhebt
sich und sanft kräuseln sich die Wasser. Jminer stärker wird der
Wind und größere Woge,, spülen gegen den Strand , um wieder
zurückgeworfen zu werden. Eine stürzt über die andere in stetem
Wechsel . Die Sonne steigt höher, die schäumenden Wogen mit
ihren farbigen Strahlen vergoldend. Endlich ist es Tag , solveit
der Blick reicht .

H£ Ssch Klavierlehrer und Solorepetitor
’h 'eziell Studium von Wagners Tondramen ; für Bühne streng gewissen¬
hafte Interpretation und Repetition (Stil nach Münchner Tradition) für
- :: Dilettanten, Anleitung zu verständnisvollem Studium derselben . : : ::

Alfred Reifenberg , waidhornstr. 8, hl stock

ohne OelNachflkhf
Nur viereckig echt*
Mußer gegen 2ßPf „Gdafey ybnn .enU .ock

durch G-A-Giafoy ,
Nürnberg * ISS
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Deutsche
.

- und tebens-Uersicherungs -ünstalt al
in Hannover .

- Errichtet im Jahre 1878 . -

l-Merii . - Lehens-Uersiclierung.
: 310 Millionen Mark

Gesamtvermögensbestand : . . . . 134 Millionen Mark .
Gesamtauszahlungen : . 110 Millionen Mark .
Im Jahre 1909 wurden rund 29 Millionen Mark Versicherungssumme

beantragt .

Die Deutsche Militärdienst - und Lebens - Versicherung« - Anstalt a. G. In
Hannover übernimmt unter äußerst günstigen Bedingungen die Versicherung von
Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht un Deutschen
Reiche — Militärdienst -Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines
bestimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluß der Kriegsge-
laP — Lebens -Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Be¬
schaffung von Kapitalien für Töchteraussteuer*, Studienzwecke etc. Alle Ueber -
scüisse fallen den Versicherten zu. E.5o7

Hauptagent für Karlsruhe und Umgegend :
Hsrr Inspektor Alb . Michenfelder , Sofienstr . 122 .

Grotzh . Dadische Staatseiftnvahnerr .
Los

Wir haben zu vergeben :

II . 1000 „in . 200 ..
IV. 3000 „
V . 350 „

350 „
350
700 „
350 ..
700 „

VI. 350
VII. 700 „VIII . 1000 „IX. 20000 „X. 231000 .,XI . 10000 „XII . 8000 „

XIII . 79800 „XIV . 85500 „XV. 427800 „
XVI . 88000 .,

Für die Angebote

48 StückschmiedeiserneKolbenkörperverschied .Lokomotivgatiungen
Pnfferstoßringe ,
Haken für Sicherheitskupplungen ,
Kuppelhängeisen,
Lager

ans Temperguß für
Bremserhanssitze

Zapfenstücke
do.

rechte Gelenkstücke
linke Gelenkstücke
Gelenkstücke
Feststellvorrichtungen für Bremserhanssitze
Klappenschlösscr
Bolzen für Türgelenke
Bundringe für Kuppelspindeln F307
Wagenschranben
Ringschrauben ohne Ringe
blankbearbeitete schmiedeiserne Muttern für Wagen¬

schrauben ^blankbearbeitete schmiedeiserne Schrauben
blankbearbeitete schmiedeiserne Mutter - u . Kopfschrauben
roh gepreßte, schmiedeiserne Muttern ohne Gewinde
blank bearbeitete schmiedeiserne Muttern für Lokomotiv -

schrauben.
Für die Angebote sind besondere Vordrucke zu benützen, die unentgeltlich

abgegeben werden. Die Lieferungsbedingungen und Zeichnungen können ans
unserer Kanzlei eingesehen oder zum Preise von

80 Pfennig für Lose I , III , IV und XIII
40 „

'
„ „ V, X , XI und XIV

20 „ „ „ II , VI , VII , VIII , IX , XII , XV und XVI
bezogen werden. Der Versand nach auswärts erfolgt als portopflichtigeDienst¬
sache gegen postfreie Zusendung der genannten Beträge mit 5 Pfennig Be¬
stellgeld .

Die Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift : „Angebot auf Los
. . . . " (Losnummer und Lieferungsgegenstand ) versehen, spätestens

bis vor der am Samstag den 3 . März - 1810 , vormittags 10 Ahr ,
stattfindenden Eröffnung der Angebote bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 1 Machen .
Für die Bewerbung und Verdingung sind die Bestimmungen des Gr .

Ministeriums der Finanzen vom 3 . Januar 1907 maßgebend.
Karlsruhe , im Februar 1910.

Großh . Verwaltung der Hauptwerkstätte .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung.

8 . 185.2 Nr . 1563. IV . Karlsruhe .
In Sachen der Bankfirma Wörner

und Wehrte, offene Handelsgesell¬
schaft in Karlsruhe , Prozeßbevoll-
müchtigter : Rechtsanwalt Or . Gön¬
ner dahier,, gegen die Frau Baronin
Fanny von Porembsky, früher in
Karlsruhe , Bunscnstraße 13 , jetzt an
unbekannten Orten , wegen Forde¬
rung , ist der Vergleich vom 11 . No¬
vember 1909 infolge Nichtbeibringung
einer Vollmacht des bckl. Vertreters
unwirksam.

Die Klägerin ladet daher die Be¬
klagte zur nochmaligen mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits bor
das Großh. Amtsgericht zu Karls¬
ruhe, Abt . I.V, Akademiestrahe 2 A ,
III . Stock, Zimmer 17 , auf :

Donnerstag den 31. März 1910 ,
vormittags 9 Uhr .

Karlsruhe , den 5. Februar 1910 .
Heinrich,

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4.

Öffentliche Zustellung einer Klage.
8 .72.2 Nr . III 609 . Karlsruhe .

Die Firma L . Mayer in Baden -Ba¬
den , Prozcßbevollmächtigter: Rechtsan¬
walt Neuburger in Baden , klagt gegen
Lilian Crenville, zuletzt in Paris ,
jetzt unbekannten Aufenthalts , unter
der Behauptung, daß die Beklagte ihr
aus Warenkauf vom Jahre 1907
und 1909 siebenhnndertsechsundzwan-
zig Mark schulde, mit dem Anträge
auf Verurteilung der Beklagten zur
Zahlung von 726 M . nebst 4% Zins
seit Klagezustellungstag an Klägerin .

Die Klägerin ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Zivilkammer
des Großh. Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Donnerstag de » 7. April 1910,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zn -
stollung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1910.
Mayer,

Gcrichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Öffentliche Zustellung einer Klage.
8 .290 .2 Nr . A . V. 510 . Karls¬

ruhe. Der Johann Jakob Heuser,
Landwirt und Händler in Karlsruhe -
Beiertheim, Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt vr . E . Dietz hier , klagt
gegen seine Ehefrau Barbara geb.
Wagner, an unbekannten Orten , ans
Grund der Behauptung , daß dieselbe
ihn schon im Mai 1904 verlassen
habe , daß dieselbe seitdem nichts mehr
von sich hal>e hören lassen und daß
ihr Aufenthalt unbekannt sei , mit
dem Anträge , Urteil dahin zu er¬
lassen : Die am 7 . Juni 1903 zu
Linkenheim geschlossene Ehe der
Streitteile wird aus Verschulden der
Beklagten geschieden. Die Beklagte
hat die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen .

Der Kläger lädt die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 5. Zivilkammer des
Großh. Landgerichts zu Karlsruhe
auf

Montag den 11. April 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 8 . Februar 1910.
Mössinger,

Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren .
F .201 . Mannheim . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Max Schill in Mann¬
heim wird nach rechtskräftiger Bestä¬
tigung des Zwangsvergleichs und
nach Abnahme der Schlußrechnung
des Konkursverwalters .aufgehoben.

Mannheim , den 7 . Februar 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 13 :

Besserer.
Konkursverfahren .

8 .259 . Mannheim . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Peter Kesselheim , In¬
habers der Firma P . Kesselheim in
Mannheim , D . 4. 7 , wird zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
nis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin bestimmt auf :

Mittwoch den 9. März 191 .0,
vormittags 9 Uhr,

vor dein Amtsgerichte Hierselbst,
II . Stock , Zimmer Nr . 112 .

Mannheim , den 9. Februar 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I :

Wemmer.
Konkursverfahren .

F .202. Nr . 2890. Offenburg . Das
Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des verst. Karl Humpert von
Offenburg wird nach vollzogener
Schlußverteilung aufgehoben.

Offenburg , den 3 . Februar 1910.
Großh . Amtsgericht :

gcz . Haunß .
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts .

_ _ Cloß ._
Konkursverfahren .

3 .294 . Nr . 2033. Billingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Sattlermeisters Leo Mayer
in Villingen wurde infolge eines
von dem Gcmeinschuldner gemachten
Zwangsbergleichsvorschlages Termin
bestimmt auf

Samstag den 26. Februar 1910,
vormittags 10 Uhr,vor dem diesseitigen Gerichte, Zim¬

mer Nr . 8 .
Der Zwangsbergleichsvorschlag und

die Erklärung des Gläubigeraus¬
schusses liegen auf der Gerichts¬
schreiberei des Konkursgerichtes zur
Einsicht der Beteiligten auf .

Villingen , den 11 . Februar 1910.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

E . Bernauer ,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Aufgebot.

F .240.2. Nr . A . 3520. Bruchsal.
Schreiner Franz Jojef Lampert Ehe¬
frau , Theresia geb. Schorle in Ober-
öwisheim hat beantragt , ihren in den
70er Jahren in Amerika verschollenen
Bruder , den am 11 . Dezember 1849 in
Oberöwisheim geborenen

Bernhard Schorle
für tot zu erklären .

Ter bezeichnete Verschollene wirst
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf :

Mittwoch den 24. August 1910,
vormittags 9 Uhr ,

Oifi ws « Unterzeichneten Gericht anbe «
räumten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen , ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zn
machen .

Bruchsal, den 12 . Januar 1910.
Großh . Amtsgericht — Abt. II :

gez . Dauth .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschrciber :
Raif .

Aufgebot .
15.992.2 Nr . 1161 . III . Karls¬

ruhe. Der Schmiedmeistev Karl Wil¬
helm Kiefer in Knielingen hat bean¬
tragt , den verschollenen Christoph
Knobloch, geb. am 29. September 1844
in Knielingen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgcfordert , sich spätestens in dem
auf

Freitag den 16. September 1910 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh. Amtsgericht Karls¬
ruhe, ^Akademiestr . 2 8 , Zimmer 50,
III . Stock, anberaumtcn Ausgebots-
termine zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über
Leben oder Tob des Verschollenen zu
erteilen vermögen , ergeht die Auf¬
forderung, spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 24. Januar 1910.
Grüner ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.

Strafrechtspflege.
Bekanntmachung.

F . 192 .3 .2 Nr . 384. Oberkirch. Der
am 31 . Oktober 1873 in Hambach ge¬
borene , zuletzt im Inland « in Hessel¬
hurst wohnhaft gewesene kath . Ziegler'Andreas Weissang wird beschuldigt,
als Wehrmann der Landwehr ausge¬
wandert zu sein , ohne , von der be¬
vorstehenden Auswanderung der zu¬
ständigen Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , Übertretung gegen
§ 360 Nr. 3 des Strafgesetzbuchs und
8 1 Ziffer 3 des R .G. vom 11 . II .
1888, betr. Abänderung der Wehr¬
pflicht . (R .G .Bl. 88 S . 12 ) .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh. Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag de» 15. April 1910 ,
vormittags 8% Uhr,

vor das Großh. Schöffengericht in
Oberkirch zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unenschuldigtcm Ausbleiben
wird derselbe aus Grund der nach §
472 der Strafprozetzordnung von dein
König ! . Bezirkskommando Offenbnrg
am 81 . Dczenrber 1909 ausgestellten
Erklärung verurteilt werden.

Oberkirch , den 1 . Februar 1910.
Schneider ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Labung.
§ .262.3 .2. 1 . Rastatt . Der am 2.

Mai 1879 zu Schapbach geborene, zu¬
letzt in Rastatt wohnhaft gewesene
Bäcker Gordian Bächle, zurzeit un¬
bekannten Aufenthalts, wird beschul¬
digt , als beurlaubter Ersatzreservift
ohne Erlaubnis ausgewandert zil
sein , Übertretung des 8 360 Zifs. 3
R .Str .G .B.

Auf Anordnung des Großh. Amts¬
gerichts hier wird Bächle auf

Freitag den 1. April 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

vor Großh. Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschnldigtem Ausbleiben
wird der Angeklagte auf Grund der
nach § 472 R .St .P .O . von dem König!.
Bczirkskommando Donaueschingenaus¬
gestellten Erklärung verurteilt werden.

Rastatt , den 9. Februar 1910 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Roeßlcr.

Vermischte Bekanntmachungen.

laiMorpg.
Die Gemeinde Waldwimmersbach

vergibt im öffentlichen Angebotsver¬
fahren die Herstellung des zur Waffcr -
versorgnng des Orts nötigen Rohr¬
netzes mit ca . 4300 m Länge ans
40—125 mm weiten Gußröhren .

Angebote hierauf wollet: bis Mon¬
tag den 21. d. M., vormittags 10%
Uhr, beim Gemeinderat eingereicht
werden . F .225 .2

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem Bureau der Unterzeichneten
Stelle zur Einsicht auf ; von da kön¬
nen auch Angebotsformulare bezogen
werden .

Heidelberg , den 7. Februar 1910,
Großh. Kulturinspektivn.
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Zentral -Handels Register für das Großherzogtum Baden .
Bruchsal. F .239

Im Handelsregister A Band 1
O . - Z . 379 wurde zur Firma Friedrich
Wöllermann , Langenbrücken, eingetra¬
gen : Der Ort der Niederlassung ist
naw Philippsburg verlegt .

Bruchsal, den 3. Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht II .

Bruchsal. 8 -287
Im Handelsregister B Band I

O . - Z . 12 wurde zu Firma Süd¬
deutsche Discontogesellschaft, Aktien¬
gesellschaft , Deposttenkaffe . Zweig¬
niederlassung in Bruchsal der Süd¬
deutschen Discontogesellschaft, Aktien¬
gesellschaft , Mannheim , eingetragen :
Nach dem Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 23 . Dezember 1909
soll das Grundkapital um 3 500 000
Mark zum Zwecke der Durchführung
des mit der Pfälzischen Spar - und
Creditbank (vormals Landauer Volks¬
bank) in Landau abgeschlossenen
Fusionsvertrages erhöht werden.
Diese Erhöhung hat stattgefunden ,
das Grundkapital beträgt jetzt
38 500 000 Mark.

Durch den Beschluß der General¬
versammlung vom 23 . Dezember 1909
wurde 8 4 Abs . 1 des Gesellschafts¬
vertrages entsprechend der Erhöhung
des Grundkapitals abgeändert . Die
Erhöhung ist durch Ausgabe von 3500
auf den Inhaber lautenden Aktien zu
je 1000 Mark erfolgt.

Bruchsal, den 9. Februar 1910.
Großh . Amtsgericht ll .

Bühl . F .286
Nr . B 778 . Handelsregistereintrag

Abt. A . Band I O .-Z . 179 — Firma
Fritz & Comp. , Hutfabrik in Bühl ,
Baden — : Durch Eintritt des Karl
Fritz allda in das Geschäft als per¬
sönlich haftender Gesellschafter ist die
Firma mit Beginn vom 1 . d . M . in
eine offene Handelsgesellschaft um-
gcwandelt ivorden. Bühl , den 9.
Februar 1910 . Gr . Amtsgericht II .
Eppinge» . F .275

Handclsregistereintrag Abteilung
A , O . - Z . 86 : Firma Sitzler , Gomer
und Cie ., Molkereigesellschaft in
Adelshofen. Der Landwirt Michael
Hettler I ist aus der Gesellschaft aus¬
geschieden . Der Landwirt Ludwig
Grauli in Adelshofen ist in das Ge¬
schäft als persönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten ; zur Vertretung
der Gesellschaft ist er nicht ermäch¬
tigt .

Eppingen , den 9 . Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . F .274
In das Handelsregister , Abteilung

B , Band I , O .-Z . 83 , wurde einge¬
tragen :

Freiburger Kunst- und Natureis -
Werke, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , mit Sitz in Leben betr .

Der Geschäftsführer Hermann
Hauck, Privat , Freiburg , ist ausge¬
schieden.

Freiburg , den 4. Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. 8 -216
Die im diesseitigen Handelsregister

Abt . A. Band 1,11 O .-Z . 224 ein¬
getragene Firma Selz & Rogoziuski
in Heidelberg, die nicht mehr besteht ,
soll von Amts wegen gelöscht werden.
Die beiden Gesellschafter Samuel
Selz und Michael Rogozinski, beide
Kaufleute , zurzeit unbekannten Auf¬
enthalts , oder deren Rechtsnachfolger
werden hierdurch aufgefordert , einen
etwaigen Widerspruch gegen die be¬
absichtigte Löschung innerhalb drei
Monaten geltend zu machen .

Heidelberg, den 4. Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht II .

Heidelberg, F .298
Zum Handelsregister Abt. B Band I

O . - Z. 66/81 zur Firma „Süddeutsche
Diskonto - Gesellschaft , Aktiengesell¬
schaft" in Heidelberg als Zweignieder¬
lassung mit dem Hauptsitze in Mann¬
heim wurde eingetragen : Rach dem
Beschlüsse der Generalversammlung
vom 23 . Dezember 1909 soll das
Grundkapital um 3 500 000 Mark
zum Zwecke der Durchführung des
mit der Pfälzischen Spar - und Cre¬
ditbank (vormals Landauer Volks¬
bank) in Landau abzuschließenden
Fusionsvertrages erhöht werden.
Diese Erhöhung hat stattgefunden ,
das Grundkapital beträgt jetzt
38 500 000 Mark . Durch Beschluß
der Generalversammlung vom 23.
Dezember 1909 wurde 8 4 Abs . 1 des
Gesellschaftsvertrages entsprechend
der Erhöhung des Grundkapitals ab¬
geändert .

Heidelberg, den 9 . Februar 1910.
Großh. Amtsgericht II .

Karlsruhe . ' F .178
In das Handelsregister B Band II ,

O . -Z. 40 , wurde zur Firma Ergon -
Motor , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , eingetragen : Die
Liquidation ist beendet, die Firma er¬
loschen.

Karlsruhe , den 5. Februar 1910
Großh . Amtsgericht VI .

Karlsruhe . F .188
In das Handelsregister B Band I,

O .-Z . 77, wurde zur Firma Maschi¬
nenfabrik Autolog, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karlsruhe , ein¬
getragen : Die Liquidation ist be¬
endet , die Firma erloschen .

Karlsruhe , den 5. Februar 1910.
Großh . Amtsgericht VI .

Karlsruhe . F .189
In das Handelsregister B Band I,

O .-Z. 8 , wurde zur Firma Badische
Lokal -Eisenbahnen , Aktiengesellschaft
in Karlsruhe eingetragen : Die in der
Generalversammlung vom 15. Mai
1909 beschlossene Erhöhung des Grund¬
kapitals um 1000 000 M . durch Aus¬
gabe von 1000 auf den Inhaber lau¬
tenden Aktien ä 1000 M ., somit auf
9 000 000 M ., hat stattgefunden . Die¬
ser Erhöhung gemäß wurde der 8 5
Abs . 1 des Statuts geändert.

Karlsruhe , den 5. Februar 1910.
Großh . Amtsgericht VI .

Karlsruhe . 8 -214
In das Handelsregister B Band I

O .-Z . 81 wurde zu Firma Ziegel¬
verkaufsstelle Karlsruhe , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Karlsruhe ,
eingetragen : Durch Beschluß der
außerordentlichen Gesellschafterver¬
sammlung vom 5 . Januar 1910
lvurde die Gesellschaft aufgelöst. Als
Liquidator wurde der bisherige Ge-
schäftsführer Max Schnürer , Ziegelei¬
besitzer in Eggenstein, bestellt .

Karlsruhe , den 7. Februar 1910.
Großh . Amtsgericht VI .

Karlsruhe . F .215
In das Handelsregister A wurde

eingetragen :
Zu Band III O .-Z . 166 zur Firma

Jean Gunz Rachf . O. Wenzel, Karls¬
ruhe : Die Firma ist erloschen .

O .- Z . 352 zur Firma Wilhelm
Barth & Sohn , Karlsruhe : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst ; der Gesellschaf¬
ter Werner Barth , Apotheker , ist aus
dem Geschäft ausgetreten ; dieses
wird von freut bisherigen Gesellschaf¬
ter Wilhelm Barth , Kaufmann hier,
als Einzelkaufmann unter der seit¬
herigen Firma iveitergeführt .

Zu Band IV O .-Z . 73 zur Firma
Karlsruher Eisengießerei Heinzel-
mann & Schwalm, Karlsruhe : Die
Kommanditgesellschaft ist ausgelöst,
die Firma erloschen .

O . -Z . 100 zux Firma M . Schulz
& E . Hebenstreit, Karlsruhe : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst; die Gesellschaf¬
terin Frau Marie Schulz ist aus dem
Geschäft ausgetreten ; dieses wird von
der bisherigen Gesellschafterin Elly
Hebenstreit unter der geänderten
Firma : „Ellh Hebenstreit" weiter¬
geführt .

O .-Z . 151 : Firma und Sitz : Josef
Braun , Karlsruhe . Einzelkaufmann :
Josef Braun , Techniker, Karlsruhe .
(Hobel- und Sägewerk.)

Karlsruhe , den 7 . Februar 1910 .
Großh. Amtsgericht VI .

Karlsruhe . F .320
In das Handelsregister B Band I

O . -Z . 52 wurde zur Firma Bogel
& Schnurmann , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Karlsruhe ,
eingetragen : Karl Schmitt , Kauf¬
mann , Karlsruhe , ist als Prokurist
bestellt mit der Maßgabe , daß er ge¬
meinsam mit einem andern Proku¬
risten zur Vertretung der Gesellschaft
berechtigt ist.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1910.
Großh. Amtsgericht VI .

Konstanz. F .168
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen : Band 1 , O .-Z. 185, Firma
Ludwig Neuburger in Konstanz:

Das Geschäft ist auf den seitherigen
Prokuristen Kaufinann Moritz Neu¬
burger in Konstanz übergcgangen.
Dem Kaufmann Bernhard Heidinger
in Konstanz ist Prokura erteilt .

Konstanz, den 1 . Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach . F .245
Ins hiesige .Handelsregister Abt . A

Bd . I wurde zu ' O .-Z . 50 <Ch . Haerdle ,
Lörrach) eingetragen :

Die Firma ist geändert in „Ch .
Haerdle 's Nachfolger Wilhelm Mau¬
rath ". Jetziger Inhaber ist der Kauf¬
mann Wilhelm Maurath in Lörrach.

Angegebener Geschäftszweig: Buch¬
handlung .

Lörrach, den 9 . Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . 8 -151
Zum Handelsregister A wurde

heute eingetragen :
1 . Band III , O. - Z. 182, Firma

„ L . Huber & Co." Inh . Friedrich Pi -
ster", Mannheim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst, die Firma erloschen .

2. Band XIII, . O .-Z . 206, Firma
„Elisabethe Körber", Mannheim : Die
Prokura des Wilhelm Körber und
die Firma sind erloschen .

3. Band XIV , O .-Z . 145, Firma
„Galle & Polst", Mannheim : Die Ge¬
sellschaft ist mit Wirkung vom 24.
Januar 1910 aufgelöst und das Ge¬

schäft mit Attiven und Passiven und
samt der Firma auf den Gesellschaf¬
ter Curt Polst als alleinigen In¬
haber übergegangen .

4. Band XIV , O . -Z. 170 : Firma
„Molfenter & Neubeck", Mannheim :
Rupprechtstraße 10. Offene Handels¬
gesellschaft . Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind : Ernst Molfenter ,
Kaufmann , Mannheim , und Ludwig
Ncubeck, Kaufmann , Mannheim . Die
Gesellschaft hat am 24 . Januar 1910
begonnen. Geschäftszweig: en gros
Handlung in Kaffee.

5. Band XIV , O .-Z . 171 : Firma
„Friedrich Koch ", Mannheim , Rhein¬
dammstraße 31 . Inhaber ist : Fried¬
rich Koch, Buchiruckereibesitzer in
Mannheim . Geschäftszweig: Buch -
und Kunstdruckerei und Verlag der
Mannheimer Lehrerzeitung .

6. Band XIV , O .-Z . 172 : Firma
„Wilhelm Siegel "

, Mannheim , Jn -
dustriestrahe -Lagerstraße 7. Inhaber
ist : Wilhelm Siegel , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig: Malz¬
fabrik.

7. Band XIV , O .-Z . 173 : Firma
„Emil Borho", Schriesheim . Inhaber
ist : Emil Borho, Kaufmann , Schries¬
heim. Geschäftszweig: Kolonial - ,
Spezerei - und Lotterie -Geschäft.

8. Band XIV , O .-Z . 174 : Firma
„Richard Mayer - Lerna ", Mannheim ,
C 4, 18. Inhaber ist : Richard Mayer ,
Kaufmann , Mannheim . Geschäfts¬
zweig : Versicherungsbureau .

9.
"
Band XIV , O. -Z . 175 : „Fried¬

rich Pister " , Mannheim , Nuitsstraße
18 . Inhaber ist : Friedrich Pister ,
Kaufmann , Mannheint . Geschäfts¬
zweig : Kommissionsgeschäft in bau-
techitischen Artikeln .

10. Band XIV , O . - Z . 176 : Firma
„Gottlob Conradt ", Schriesheim . In¬
haber ist : Gottlob Conradt , Kauf¬
mann , Schriesheim . Geschäftszweig:
Eisenwarenhandlung .

Mannheim , den 29 . Januar 1910.
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . F .229
Zum Handelsregister,B , Band VIII ,

O . -Z. 42 , wurde heute eingetragen :
Firma „Brunner & Cie., Gesell¬

schaft mit beschränkter Haftung " in
Mannheim , L 14, 9 . Gegenstand des
Unternehmens ist : Der Betrieb eines
technischen Bureaus und die Ertver -
bung und Verwertung der von der
Firnta „ Brunner & Bühring , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung i . L."
übernommenen Patente und sonsti¬
gen vertragsmäßigen Rechte . Die
Gesellschaft ist berechtigt, auch ver¬
wandte Artikel in den Bereich ihrer
Tätigkeit aufzttnehmen . Sie ist be¬
rechtigt, gleiche oder ähnliche Unter¬
nehmungen zu erwerben , sich an sol¬
chen Unternehmungen zu beteiligen,
auch Zweigniederlassungen zu er¬
richten.

Das Stammkapital beträgt 25 000
Mark : •

Geschäftsführer sind :
Karl Brunner , Ingenieur , Theodor

Vogel , Kaufmann , und Ferdinand
Nies , Kaufinann , alle in Mannheim .

Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung . Der Gesellschaftsvertrag ist
am 29 . Januar 1910 festgestellt .
Jeder Geschäftsführer ist für sich
allein zur Vertretung der Gesellschaft
und Zeichnung der Firma berechtigt.
Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger.

Mannheim , den 1 . Februar 1910 .
Großh . Atntsgericht I .

Mannheim . F .230
Zum Handelsregister B , Band V,

O . - Z. 34 , Firma „Gebrüder Fingado
Gesellschaft mit beschränkter Haftung "
in Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Durch Gesellschafterbeschluß vom
28 . Januar 1910 wurde der Schluß¬
satz des 8 8 des Gesellschaftsvertrags
und die in dem Protokoll vom 29.
Februar 1908 beschlossene Änderung
dieses Schlußsatzes ausgehoben.

August Fingado und Carl Fingado
sind als Geschäftsführer der Gesell¬
schaft ausgeschieden.

Mannheim , den 1. Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht I .

Oberkirch . 8 .190
Nr . 1361 . In das Handelsregister

Abt. A, O . - Z. 25 , Firma Karl Hofe -
rer in Oberkivch wurde eingetragen :
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Oberkirch vom 19. Januar 1910 Nr .
866 ist auf Antrag der Gesellschafter
der offenen Handelsgesellschaft, die
sich aufgelöst hat und deren Firma er¬
loschen ist, von Amts wegen der
Rechtskonsulent Karl Ludwig Spähnle
hier zum Liquidator ernannt worden.
Der Liquidator hat die Firma und
seine Unterschrift zur Aufbewahrung
bei dem Gerichte gezeichnet .

Oberkirch, den 1 . Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . 8 .300
Nr . B . 863 . Im hiesigen Handels¬

register Abt. A . Band 1 , O.-Z . 273 ,
wurde heute eingetragen die Firma
Gebrüdek Schmid in Offenbura : In¬

haber der Firma sind : Jakob Schmid,
Drahtflechter und Schlosser in Offen¬
burg , und Georg Schmid, Drahtflech¬
ter in Offenburg . Offene Handels¬
gesellschaft seit 1 . Februar 1910 . An¬
gegebener Geschäftszweig: Draht¬
zaun -, Drahtwaren - und Eisen¬
warenfabrikation .

Offcnburg , den 5 . Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . F .318
In das Handelsregister Abt. A.

Band I wurde zu O .-Z . 156 —
Friedrich Mink, Koffer- und Taschen¬
fabrik, Kuppenheim — heute ein¬
getragen :

Jetziger Inhaber ist : Friedrich
Mink, Sattlermeister in Kuppcnheim,
dessen Prokura erloschen ist.

Der Friedrich Mink Ehefrau Maria
Anna geb . Herrmann in Kuppenheim
ist Prokura erteilt .

Rastatt , den 12 . Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . F .319
In das Handelsregister Abteilung A

Band II wurde unter O .-Z . 56 heute
eingetragen : Hans Stephan , Kup¬
penheim : Inhaber ist : Hans Stephan ,
Fabrikbesitzer in Scharley.

Dem Kaufmann Carl Bestehorn in
Kuppcnh'eim ist Prokura erteilt .

Rastatt , den 11 . Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . F .297
Ins Handelsregister B . Band I,

O .-Z . 8 — Bereinigte Nord- und
Süddeutsche Spritwerke und Preß¬
hefe -Fabrik Bast A. -G . Sitz Nürn¬
berg — Zweigniederlassung Schwet¬
zingen — wurde eingetragen : Durch
Beschluß des Aufsichtsrats vom 30.
Oktober 1909 wurde Adolf Bach¬
mayer in Schwetzingen zum stell¬
vertretenden Vorstandsmitglied er¬
nannt und dem Ernst Jrschlinger
Prokura erteilt .

Schwetzingen , den 7 . Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.

Sinsheim . F .246
In das hiesige Handelsregister Abt . B .

O .-Z . 4 wurde zur Firma „Klein¬
eisenwarenfabrik Mertens & Cie.,
G . nt. b . H. in Sinsheim a . E .

" ein¬
getragen : Die Vertretungsbefugnis
des Liquidators Heinrich Ruppert ist
beendet, die Firma ist erloschen .

Sinsheim , den 4 . Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.

Weinhcim. F .276
Zum Handelsregister A Band I,

O .-Z. 78, zur Firma „Ernst Fischer"
in Weinheim wurde eingetragen :
Das Geschäft ist ohne die im Be¬
triebe desselben begründeten Forde¬
rungen und Verbindlichkeiten mit
der Firma auf Kaufmantt Willy
Planer in Weinheim übergegangen.

Weinheim, den 8. Februar 1910 .
Großh . Amtsgericht I .

Genoffenschaftsregistcr.
Freiburg . F .273

In das Genossenschaftsregister,
Band I , O .-Z . 22 , wurde eingetragen :

Badische Bauern - Bank, einge¬
tragene Genoffenschaft mit beschränk¬
ter Haftpflicht zu Freiburg j . B. betr .

Paul Lepper, Freiburg , ist aus
dem Vorstande ausgeschieden , an des¬
sen Stelle iourde Franz Wernet ,
Freiburg , als Kassier neugewählt .

Freiburg , den 31 . Januar 1910 .
Großh . Amtsgericht.

Meßkirch . F .316
Zu O .- Z . 4 des Genoffenschafts¬

registers — Kredit - und Borschuß¬
verein Stetten a . k. M ., e. G . m . u. H,
in Stetten a . k. M . — wurde ein¬
getragen :

Das Statut vom 24 . Dezember
1889 ist durch Beschluß der General¬
versammlung vom 5 . Dezember 1909
ersetzt worden.

Rach 8 1 der geänderten Statuten
ist Gegenstand des Unternehmens der
Betrieb von Bankgeschäften zum
Zwecke der Beschaffung der in Ge¬
werbe und Wirtschaft der Mitglieder
nötigen Geldmittel .

Als Veröffentlichungsorgan wurde
das Amtsverkündigungsblatt fiir den
Amtsbezirk Meßkirch bestimmt. Die
Genossenschaft kann sich auch noch
eines andern Blattes bedienen.

Zwei Vorstandsmitglieder können
rechtsverbindlich für die Genossen¬
schaft zeichnen und Erklärungen ab¬
geben . Die Zeichnung geschieht in
der Weise , daß die Zeichnenden zu
der Firma der Genossenschaft ihre
Namensunterschrift beifügen.

Meßkirch, den 1 . Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.

Berrinsregister .
Bretten . F .263

Zu Nr . 13 des Vereinsregisters
wurde eingetragen :

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lingsverein Rutzbaum in Nußbaum .

Breiten , den 1 . Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .

Schwetzingen. FLgg
Zum Vereinsregister Band I , O.-Z.3 — Evangelischer Frauenverei ,

Hockenheim — wurde eingetragen:
Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 16. Januar 1910 wurde
der Verein aufgelöst. Liquidatoren
sind : vr . Georg Mertz, Pfarrer ,
Bernhard Schäfer , Werkmeister, beide
in Hockenheim .

Schiretzingett, den 7 . Februar 191g.
Großh . Amtsgericht.

Wertheim . 8 .264
In das Vereinsregister wurde zu

O . - Z . 3 „Liedertafel Wertheim" heute
eingetragett :

In der Generalversammlung vom
19. Januar 1910 wurden in den Vor¬
stand gewählt : Hermann Bechstein,
Karl Hammer , Bezirkstierarzt , Karl
Platz , Fritz Bender,, Lehrer , Karl
Amthauer , Wilhelm Bechstein , Fr.
Strobel , Mich . Reichert, Friedr . Jan
und Sigm . Cahn.

Wertheint , den 5 . Februar 1910.
Großh . Amtsgericht.

Bürgerliche Rechtsstreite ,
öffentliche Zustellung einer Klage.
F .226 .2 . Nr . 3026 . Freiburg .

Die minderjährigen Kinder 1 . Lucie ,
2 . Manfred und 3. Gertrud des
Kaufmanns Wilhelm Heise in Erfurt ,
vertreten durch ihren Vormund Otto
Hartwig in Erfurt , Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt Schwenk in
Freiburg , klagen gegen den Kauf¬
mann Wilhelm Heise , jetzt an un¬
bekannten Orten , früher zu Freiburg
i . B . , Jakobistraße 4, wegen Unter¬
halts mit dem Anträge , den Beklag¬
ten zu verurteilen ,

1 . an die Kläger zu Händen ihres
Vormunds Otto Hartwig , Genoffen -
schaftsbeamten in Erfurt , 262 M.
50 Pf . zu bezahlen̂

2 . an die Genannten zu Händen
ihres Vormunds eine mit dem 1.
September 1909 beginnende, drei
Monate vorauszahlbare Unterhalts¬
rente von je 25 M . pro Monat für
jedes Kind bis zur Volljährigkeit der
Kinder zu bezahlen,

3 . das Urteil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären .

Die Kläger laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg
auf

Freitag den 22 . April 1910,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Freiburg , den 7. Februar 1910.
Fehrenbach,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Lffentliche Zustellung einer Klage.
F .203.2 Nr . 1098. Offenburg . Die

Firma Gebrüder Maurer , Uhrketten-
und Goldwaren -Jndustrie in Kreuz¬
nach , Prozetzbevollmächtigter: Rechts -
anivalt Kautz zu Kehl, klagt gegen
den Uhrntacher Josef Haffner , früher
zu Kork , jetzt an unbekannten Orten
abwesend, unter der Behauptung , daß
der Beklagte der Klägerin für im
Jahre 1909 gelieferte Waren , sowie
für einen im Dezember 1909 von ihm
akzeptierten , aber nicht eingelösten
Wechsel den Betrag von 348 M
60 Pf . schuldig geworden sei , mit
dem Anträge auf Verurteilung deS
Beklagten durch ein gegen Sicher¬
heitsleistung fiir vorläufig vollstreck¬
bar zu erklärendes Urteil zur Zah¬
lung von 348 M . 60 Pf . nebst 5 %
Zins vom Klagezustellungstage ab
an die Klägerin . Die Klägerin ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
erste Zivilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Offenburg auf :

Dienstag den 12. April 1910,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Offenburg , den 4 . Februar 1910 .
Walz ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts-

Konkursverfahren .
F .291 . Freiburg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögeck
der Firma Anna Reith , Delikatessen¬
handlung hier , soll Schlutzverteilung
in Höhe von 26,56% stattfinden , wo¬
zu 2333 M . 23 Pf . verfügbar sind-
Hierbei sind zu berücksichtigen 44 M-
79 Pf . bevorrechtigte und 8610
66 Pf . nicht bevorrechtigte ForderuN-
gen. . . .Der Berteilungsplan liegt , bei der
Gerichtsschreiberei 4 des Gi^ h
Amtsgerichts hier zur Einsicht offen-

Freiburg , den 11 . Februar 1910.
K. Kuhn , Konkursverwalter.

J
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